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Der SlbfÄiev von Spa . — LTrederföhen in Genf.
Zpa.  18 . Juli . Amtlich. In der Voilsitzung dev

‘ Konferenz hat ine deutsche Delegation die Foroe'ruim des
Perbandes rn der Kohlenftam angenommen und uiiter-
ze-chnet, nachdem in der Frage der Verteilung der vber-
schlesychen Kohlen eine Berücksrchtrqnna der deutschen For¬
derungen rn Aussrcht gestellt worden war, und Unter Ab¬
lehnung des Paragraphen 7 des Vertrages, der die Ein-
marschklausel enthätt. Die Beratung der WMerqutmach-
uneFfrage wurde auf eine neue Konferenz vertagt, die in
ttnmn  Wochen rn Eens abgehalten.werden soll. ' #

Nochmals wiedergegeben, weil nur rn einem Teil der
Auflage enthalten.

Ein amtlicher deutscher Rechenschaftsbericht
. d? a,  18 . Iulr Amtlich. Die Konferenz gat von den

?n  der Tagesordnung folgende erledigt: die
militärische srage , die Frage der Kriegsveraehen und dre
Kohlenfrage: dre Frage der Wiedergutmachung konnte nr'bt
megr behandelt werden. Am raschesten wurde das Proolem
gelost, das noch vor kurzer Zert die Gemüter am heftigsten
bewegte, nMlrch die Bestrafung der Deutschen, welche wegen
«ergehen gegen die Kriegsregelnangeschuldiqtwaren 5uer

Einer gemi,chten Kommission von Sachv-rständigen in
kürzester ZNt gelungen, eure Verständigung über die eiü-
zuschlageude Methode zu erzielen. Hütte man in der Fiaq-
gen Deutschlands und «seiner Kdhlenliefernn-
gen an die Alliierten einen ähnlichen Weg einaesth aaen
w wurde man sich,Zeit und Kraft erspatt Sn.  SS
lerhür hVrJeibeif die Verhandlungen mit einem
mithin-, Angeklagten deutschen Regierung begonnen und

Entscheidunggeschlossen. ' Tie deut-
aÄ konnten Nicht mit der nötigen Aussühr-

.u Gehör gebracht werden. Das Verhandeln im
geschäftsmäßige Erledigung unmöglich,

kenntZ d] btl Sterne  Lage der Alliiertetk aner-
W ? «l immer erst unter sich einig werden mußten, um
^euhchland eine Antwort zu geben, und von dieser st!lnr-
f , ® kaum wieder abgehen konnten, und wenn man
HwÄ ria, . l' ertMen  rugE , Deutschland enrgeaenzu-
HSenSr ^ ? !" bet  DeutM,e!t Delegation unter-

Protokolle doch eine außxrordetttlich schwere Be-
' DN -res innMlitischen und wirtschaftlichenLdbens

dH Kbesonders  gehässigen Marakrer dadurch,"
Fällen ib notig befanden'haben, in beiden

Entscheidung uns auszuzwingen. Fmmerbin
teste Nr Entscheidungen nicht"nurNach-
uns d? MÄftchland Die militärische Entscheidung lässt

\ btc Ruhe int Zndustnsgebiet uö t̂cren-
Ä burch militärische Machtmittel, aufrecht zu erhalten
Ĥ bsehL ^ ^ LL ^ bi- Entw- chmng und die

Ein bemerkertswertes Urteil - cs Grafen Sforza.
co r ^ ®: k8 . Juli . Ein Mitarbeftcr der Inder,ende nee

Stm  ® w,ra

Ä » ÄfSÄS «
Achtet , wird man ihr eigen bedeutenden Plätz einft!umen

anerkeiAien. daß. allem durch di» Tatsache ihres
Konferenz Europa gute Dienste geleistet hat

un: . aß )te den moralischen Beginn »ine^ neuen EnmUe
t -nnmnet  Was die tiff,, * K »"" fickiff” “

b“ 9 "W f. 8“6 inan dl! R, .f,en
, n wirtschaftlichen Zusammenarbeitmft der übria°n Welt
bringen müsse Sache der Russen ist es, sirh etne Legienlna
-u neben, dre ,ie haben wollen und sich einer Regierung auentledigen, die Ne mrfct 'n_V.V.-. "9 SU

26. Jahrgang

' *• VHUH

i«. »bfttzung der Heeresstärke um weiter? drei bis sech
nehr-'vn b?m Rest des,deutschen Heeres in
guantum beisere Orgamsation. Das Kohlen-
EchufseL r "w Abschluß des Wiedergutmachnngs-Jie~ über dre Hobe den mmwifrirfwn c>,.

Evs von 2,4 Millionen auf 2 Millionen. Tonnen her-
ir .libk lies , f »rw »v Sin 01 . . SBJU -_ n » . , {• .ubgesktn re» ^uuuni oer-

un4 | r!nffP Zf bl ,lf ferner dre Aussicht, den Ausfall
steht,' vereinbarten Lieferungen ent-n.k- urch eine MNirbelierernno mit  nh .nv,'* ior;ev* .̂. r„burÄ 7,'». t V. " ^mimrrenvlcrcriung?n ent=
nnige°masten2, ^ rbelieferungmit oberschlesischer Kohl-
Ewk be8 -?e Sn^ *ern. Außerdem wird «ür Oberschleslcri
lrnd ü M ? °^ "k"mmisiion eingerichtet, in der Deutsch-
«eliew,än̂ Etglied vertreten ist. , Für auf dem Landweg-irakkerü ®nhu Z- Z ■— c,\ ■ ' ; ^anoweg-
^nne und ki»̂ von ^ Mark Gold pro
^Aen de» s ^ schützm Höhe des Restes der Differenz

»Vchuß Ae der Kohlenlieferung fällig wird. Prämie und
Altungd und ^ llen sofort zur Erhöhung 6er Lebens-
derc der B.^Eschen Volkes verwendet werden, i'nsbeson-
Lmie die ^ ?V ?be,ter, durch deren Mehrarbeit in erster^urciirubrumid-r ©niiTimr,

Ze-

dt
ii/*

e«

könne, hat die deutsche'Delegation
k>°ustl u,ii/7' -Abkommen wurde unter Ausschluß dieser

Iteliuim Da im Lauft der Verhandlungen
e; te 'iimq 1 deutschen Delegierten sich der normalen"»Mer 77,?f\r nn 'm. i , _ _ . ..uemioicn a-eicgierten
;;’nt«h)ecg näherte, w-nn sft sie auch noch
Mwacĥ reichte ist zu hoffen, daß drf Frage der Wkeder-
'"e-n Gkß '" ^ nf von dornher-ln in weniger mißtrau-

vre verhandelt wird, als dre Vorgänge in Spa.

r̂ r ‘fit v
Druri ausgeübt wird.

Act,•r^ crÊAchftrstatter ftagte den Graftn. was man von
t ^ 'L ? Eschsr.eundliche„ Tendenzen denken solle, ci? man
'bsff̂ len den Italienern vorwerft. Gras Sforza entgegnete
:ie Eindrücke, die man in dieftr Beziehnno hab-n könne enr-
TLL Tn'? ? keit und Hütten politisch. Bedeülu" ga.ks.chließllch an folgendem Sinne : man glaube in aanr

Julien fest an dre Notwendigkeit der wirtschaftlichen' stu-
^E ?r̂ ? b̂nt aller Staaten Europa? mit Einschluß
Deutschlands, und niemand mrt gesundem Verstand könne
tn Europa^̂ me andere Ansicht haben. Ferner sagte Graf
^lstr.ch: „^ n unserem Lande, wo die öfftntllche Meinung
Gewicht Hat, bestand seit den Arbeiten der Pariftr Konferenz
eme sehr lebhafte Erregung wegen der unüm'chen Ein¬
schätzung der Opfer und Rechte Italiens.

Nentrale Stimmen über Spa.
Mz. Aus dem Haag,  18 . stuft. Ter Berichterstatter

.̂ vr Pieuwe Rotterdamsche Courant meldet, daß die über-
renutc Antwort des Verbandes oer den Deutschen große
Au.regung hervorgeruftn habe'and dB die stnteressenten
rn der Kohlcnsrageund die Sachverständigen Iftch Kt /vr
,-̂ bv'ibeinlich nicht einverstanden erklärenckviftden. Stinnes
N-ure mip die Krise hm, und es werde wahrscheinlichzu

streit zwischen der Regierung und den Mitgliedern
-̂r A ^ ? bkommen wünschen, einerseits und

^f̂ ErupPe dm Unversöhnlichen" andersef' s kommen. Man
.arfe aber erwarten, daß die Verantwortlichendeutschen
mAiwnIftA ^oul'-chkeifttt sich nicht mm Werkzeug der Un-verwbnlichen machen liegen. - Dae Melduna-u d-s Berief, t-
«chm -» — M — S- Nd-IM » KV * ,m'VÄ

M"5VN̂ Mit betten seines Rotterdamcr Köllegeik. Er
berichtet außerdem, daß die Konferenz wahrscheinlich schon
heute geschlossen werde, weil man >t§' Frage der Schaden-
vergutnng einem Sonderausschußüberweisen wolle. ÜDi-
Dimtzchen batten mcht ungeschickt manövriert, aber ander-
,cB -- diftfe man Nicht vergessen, daß Stinnes in seiner
erste". Konferenzredêmit soviel Nachdruck herdorqehaben
oaoe, Deutschland könne höchstens-m? Million Tonnen
Aml -n -^ "brend man sich jetzt aus das doppelte Maß ' von
^ Mi . lronen Tonnen geeinigt gäbe. — T -r Vertreter der
Ew ^ Mtterdamsche Courant b-nchtet noch, daß' die deiit-
schen Sachverständigenchm erklärtm, di? für Holland zu
ftriernde deutsche. Kohle sei unauiastbar. Di Ŝ bedeute daß
. er Vcriailler Vertrag keineswegs den Vorran" habe ' iveil
rrÄ5 ?e" war, während das Abkommen mast Hollande.ne f̂reiwilliae Vereinbarungdarstelle.

?/ ^kkhokm,  15 . Juli Tie Panier Mitarbeiter von

Ätnii* Eine Mlterredmlg ■.
^cn ^r . Simons und Graf Sforza.

^ '°ns° ine' uärr »s. ^ ^ k:öre, batte Minister Dr.
Te, hlensra.-.t' i u^: ,,Tr iem  traten ofoni . Aüüer
>JnÄ Ianb  und 8eü IX  zwr 'schen
rê ren in leäer E -? Da ba eer Abnahme
p̂ men hxiren ^ 5^ ' '̂vvntftch Reihungen vor-

ebenso ti,, '>U ttfc kvt Sonn Schsedsgenchten vor-

®;nf te Lanzoslsche Industrie ,h in-wirtlichem Aur-
und größtenteils gut bê äftkast: in dm zerstörten

Gebieten nehme ein Unternehmen nach dem andern eine
A'-ber. aus, obwohl mit Rücksicht ans den Eindruck in Sva
-,e. anptet werde, daß der BeschLftigungKgrad infolge Ans-

^kschrn Kohle geringer.geworden sê als in
a  " ,V - Kopf.

^lus - er »nglifchen Presse.
Per'on"vnn Stinnp -̂ ' englische Presse fährt fort, diePer an von <stinne» anzugreiftn, der srn deutsche!» Wider¬
stand in Spa verschulde, and dem ,re nach agt orß er nach
'" «en zahlreichen deutschen Zeitunaen mZer ' der T^ w
f it  uAememen Zeitung hat -r keine!, nun auch noch

^ 'anzoslsche und schweizerische Blätter zu kaufen

Westminster Gazett. protestiert erneut gegen den
Vorschlag ewer Besetzung de? Rnbrgeb-ets Die Leute
^ "pf drc,e Maßnahme abzielt-:,, als ob sie wünschenswert
un , .weise wäre, seien so kurzsichtig wie möglich denn es

Losung, die um jeden Preis vermieden werden müsse
sowohl aus politischen wie an? wirtschaftlicheu Grün? »'
Ur die Deutschen wäre es der e^ aültige Z.ftamwVnlnuch
no? ^ ? L 'idettn -endgültige Sackgasse Wist hoffen

L Typenvenrag timrisftn der süst künft
aL » « » Ä w » m- « '»« « Di.

• , . . • ■ ' • i | u >uin w ’WUU'ii ;m i

W ^ >dl «ttt,,die Deutschen werden- äufhörê -mit der

' venutzte we ^ str,, ' . " wux >vu . MMister Dr ..

N .st 'z « .-« <.» Atau*

r -i 'i V .' ~ ^ vih | U|sm :u « yrir UUrfiOtPH
Situation zu spielen, werden amhör-n, mit deI .Heimtiicke
de,.- Herrn Stmnes , und offen mit den Berbündecen reden
dre ihrerseits Zweifel und Unsich-rheit̂ anfklä-en sollten da¬
mit man wirklich eine Lösung finde. Es st " öchste ohtt
daß die oberschleftscheFrage gelöst wird. Die VolfsabstiM'
m.lng sollte dort sofort voraenommen we,-d?n damit die
Deutschen wissen, ob sie auf di, oberschlesische Kohl rechnen
können oder nickft. Bevor dies entschieden ist sind alw
Schätzungender Zukunft unsicher.

Minister « imons über das .äreditabkommen
mit Holland.

' - ^ v l l kr ^ a m , 17. Juli . Ter deutsche Mrnrst-r des
Aenstern Dr Simons gab dem Kgrseivond-nten des „Nieuwe
Rotterdam che Courant" r» Am folgend- Erklärung üben
liind ^ kvllungnahme zu dem Kreditabkommen mit Hol-

zzch habe die Verhandlungen der fffiberen deutschen Re-
g,erring mit Holland mit Besorgnis verfflgt, w- il tch mir bs-
K » daß man nur schwer sfo  L-Lu ^ en an
t,i . t verhandeln kann, während ern ällgemeineb Emliarno
“4 l ’m„Samten « -rmSzst T, »tsch,»S « . wff£
Mreinen Posten übernahm, fand ich zwei Abkommen mit
^f ^ der m gewissem Widerspruch stehen, nämlich das Ver-

^ ^ kommen und dre Kreditveremharun̂en mil Hol-
anv. Davon hat, insoweit ote in d-n beiden Abkommen er-

Ehmen Interessen miteinander in Widerspruch stehen, das
,n^ 6"kommen  den ersten Rang lind zwar erstens,
dahinter stebt ' Sd)°Eens, weil eine stärkere Macht
dahinter steht, Das muß unseren Stnndvnnkt bestimmen,
bch persönlich habe s» rt Kriegsbegt'nn die kftm» ehrlicbe u,w
tapfere Reutvalität ,Hollands bewundert Zch lmbe daher
grode Shmpathien für Holland und werde deshalb auch alles
Moglichê tun um. die vertraglichen Verpflichtungen zu er- -
füllen, ^ ch werde auch den persönlichen Einfluß, den ich
durch meinen Kontakt als Unterhändler mit den Vertretern
der Alftierten erzielt zu haben hofft, verwenden, um Emt--
.au.chungen der Holländer nach metn-n besten Kräften zu
verhindern Die «Holländer rönnen damit rechnen, daß man
ihnen m jeder Hinsicht! wo nur möglich, eulg-oenkom ne r
wird. Es ist dennoch aber vollkommen unklar welche Lie-
jungen wir werden leisten rönnen. Wir wissen, nicht ein-
?‘n:'  vb Kohlen, dre für oen Erport bestimmt sind zur
sreien Verfügung bleiben werden. Wir ftn'ü in seder Be-
Ziehung volltommen von der Entmi- abhängig D''e "ö-
-ung der Fragen die aus dem Versailler Abkommen hervor-
ge. en, ward uns die Gelegenheit»eben zu ein"m Ueüerblick
ob unsere Verpflichtungen der Entente gegenüber uns Raum
la-.en werden, den Neutralen zu liefern, und ob'die Entente
d.ei? Lieferungen gestatten wird. Von uni'erem auleu Wiü

K Ü ^ KT - * « -
Der "BerrehrsministV für die Eifenbahncr-

forderungen.
^ «,r ^1'V Juli . Reichsverkehrsmulister Grö-

n.a nahm Veranlassung, sich mit der Personalvertretung
l  ^ öer ölt>  Beunruhigung Anlaß geben-

auszusprechen. Das Ergebnis war,
Ä . -s tlUlter  derPersonalvertretnng nunmehr folgendem
VLnL ? " ^ W !,mW> l°i»- n-Ä

^Der Reichsverkehrsminister.wird entsprechend lerner bis^
lerigen Haltuug alsbald nach Rückkehr der in Spa befind-

fiirTLÄ M, * "*w * ™ » ™
1. der Reichslohntarif nach den bish-ng-n Vereinbar'.»-LstB «-am äSs

§P4 *» Ä ^ 5Ä5> nt *« , \Ö ^ SiÄS !l unö tet
Einstufung der Landesfinanzbeamten ergü'?liden Rückwir-
v 'r ^ 'S^ r“bet  der gesetzlich vorgesehenen Nachprüfung
der Reichsbesoldungsordnung, alsbald im Wege der Ein-
stusung teils -durch Einreihung in die nächst/höhere Be-
wldungsgruppe, teils durch Gewährung de- Beffiae der
mmm » » tomrim 'AKmkLL

Grüner.
Ans Ror - fchlcswig

... Fks echter deutscher Mann trat der um ms 'Deutschtum
in der Nordmark-ochv-Mente Pastor Schmspt-Wodder dem
dänischen König entgegen. Er richtete am Tage de? Köniqa-
besuchs,n Tongern folgenden Aufruf an ihn:
an -'ni-i" n n »̂e Majestät, den König von Dänemark! -Cur-
Maiestat- haben den Jubel einer Bevölkerunggesehen, die auf
benjeiu ^ cn Tag gehofft hat durch manches Jaft-zehnt nnmnon
die Erfüllung ihrer Hoffnung feiert. Eure Mncstär haben nicht
L '"' wre Muer dieser Dag all den Te.Njchen wird, die
durch d«e glMhe Cntichervjiing von 'ihrem Awtterstaat ge,,
trennt, rn der Lebensgemeinschaft mit .ihrem Volk qestörd
ftnd. und ihren Staat UN? ihr Bi'lk so lieb hatten wie nur '
ic ein Dane bas sein». Wir bettrauen daraus das- ein Könia
den Freimut seiner neuen Untertanen höher chägtz als einen
falschen Schein ober einen schwächlichen Ge-iumingswechsel
Darum soll bav unsre Hulbigiing sein am heutiaen Taa
loir Eurer Majestät in als er Ehrerbietung als au-rechle beiitsw:
Männer, als- treue deutsche Frauen zu erkennen iPen : Diese
.̂iebe an unftrm Herzest stirbt nicht. Auch hier in

Ttr wohl nichts in Erscheinung treten von dein,
»f 'nn 'ml macht,al»: diese kurzen Worbe.

wbl uns das Herz leichter machen, indOn wir es viffdm
al^ sprcrhen- Hier an Tondern, das wir nie anders lannten als

deutschee- tadt, westden wir nicht weniger rreu sein, als
UrC-.TVQ ^ aL^ erôute so gl/ücklicheK dänischen Bevölkeru-nq .
i.rdjchleswigF nachgirühmt haben. Wir hoffen aui 'den Daa

wo, wir neu cntscheisen werden über unser staatliches Geschick'
irci  von dem Zwang der eu-bHock-Abstimmung, frei von dem
Zwang des Friedensvertrages. SchmidtiWodber.

Jur poluifchcn Jrage
p ... Mz B e pflm , i 8. Juli . Wenn die alliierten Staats¬

männer m Spa die Zeit finden, sich mit dem polnischen
Problem eindringlich zu beschäftigen, fo müßten ihnen nicht
Mc? die überraschenden Fortschritte der nisiischen Armee
andern auch die Ergebnisse der Abstimmung rn Ost- und



Westpreußen ernste Zweifel an der Lebnsfährgkelt des von
ihnen geschaffenen Staatsgebildes erwecken. Kann ein Staat
mit so überstarken nationalen Minderheiten wie der pol¬
nisch'' überhaupt die innere Geschlossenheit und Straffheit
erreichen , deren er gerade zur Ausübung der ihm von Frank¬
reich übertragenen Grenzwacht gegen Osten bedarf ." ' At - die
Pariser Konferenz tagte .haben sich di ? „ .großen Vier
blindvertrauend auf,die polnischen Angaben uoer die Be-
vvlkerungsverhältnijse verffisjen . Jcyt zeigt cs fich, wel¬
chen Glauben diese Angaben verdienten . Man hat Abstim¬
mungen in beinahe rein deutschen Gebieten ar^ eordnet uti
dem auf polnische Versicherungen gestützten Wahne , daß
di ' Mehrheit in diesen Gebieten zweifelhaft ,ei, und man hat
immer noch überwiegend deutsche Gebiete ohne wertere Be¬
denken und ohne Abstimmung zu Polen geschlagen rn dem
auf die gleichen Versicherungen gegründeten Glauoen , daß
die Mehrheit dort polnisch sei. - s

-Tue Entente hat gegenüber der deutschen Frredens-
dcleaation das Prinzip aufgestellt , daß die deutsch-polnische
Grenze genau nach ethnographischen Gesichtspunkten ge¬
zogen werde . Die Artikel des Vertrages entsprechen dem
nicht . Im Kreise Könitz ist die Südwestecke bis zur Brahe
hrn fest uralter Zeit rein oeutsch. Dort wohnten 1910 etwa
18 000 -Deutsche (93 Prozent ) und 1400 Palm und Kaichu-
ken (7 Prozent ). Der östliche Teil des Kreises .zlatow , der
zu Polen geschlagen wurde , ist zu 75 Prozent deutsch , ^ n
Westpreußen ist das Werckleltal rein deutich . '. Das ärmliche
und dünn bevölkerte Höhenland der Kaschnbei wird aller¬
dings von einem fremden Stamm bewohnt , aber die 8 a .chn-
ben haben anfangs Mai bei den Wahlen für den polnischen
Reichstag , wie die polnische Pres,e selbst hervorhebt , gro¬
ßenteils 'für die deutschen Abgeordneten gestimmt . Deutsch
ist ferner das Netzetal von Frl 'hne aufwärts bis Vromberg.
Zn dem zu Polen geschlagenen Telle des Krb' ses Colmar
wohnen 73 Prozent Deutsche . An der Westgrenze Po,ens
sind rein oder überwiegend deutsch der Kreis Birnbaum,
der zu Polen geschlagene Test des Kreises Mesentz und deu
westliche Teil des Kreises Neutomiswel . Die in diesem Ge-s
biet liegenden Städte Birnbaum , Meserkh . Nentoruischel,
Wollstein waren stets deutsch . Daß die zu Polen geschla¬
genen Kreise Lissa und Rawitsch größtenteils deutsche sind,
ist bekannt . Zn dem deutschen Teile des Kreises Lrssa wohn¬
ten 1910 25000 Deutsche und 4000 Polen , in dem deut¬
schen Teile des Kreises Rawitsch 17 000 Deutsche und 3000
Polen An dieser ganzen Westgrenze der Provinz Posen hatte
sick ohne Mühe eine ethnographische Grenze zwischen den
beiden Nationalitäten finden lassen . Die Jnterallterte Kom¬
mission in Posen , die dort schon einige Monate arbeitet und
das ganze Grenzgebiet genau kennen gelernt hat , mutz be¬
zeugen können , daß weite rein deutsche Gebietsteile ^ zu
Polen geschlagen wurden . Ein besonders km „ es Beypiel
bieten weiter südlich die schlesischen Kreise Groß -Warten-
berq und Namslau , von denen erhebliche Teste zu Polen ge¬
schlagen sind . Nach der Muttersprachenstatistik sprechen rn
dem aus diesen beiden Kreisen abgetretenen Gebiets zwar
15000 polnisch und nur 9000 oerrtsch. Aber auch diese pol¬
nisch sprechende Bevölkerung ist durchaus deutfa,gesinnt,
s-e hat ebenso wenig wie Ostpreußen und Oberfchlesien je¬
mals zu Polen gehört , ist überwiegend evangelisch und
würde , wenn sie abstimmen könnte , ebenso wie dre Masuren
zweifellos für Deutschland stimmen . In der Soldauer Ecke,
dem Zipfel des Kreises Neidenburg . de - lediglich wegen der
Bahnlinie Danzig -Soldau -Warschau zu Polen geschlagen
ww -de. wohnten 1910 3700 Deutsche , 570 Masuren unw 330
Po ' en . Gerade dieses Gebiet , das unmittelbar an das preu-
ftsche Abstimmungsgebiet grenzt und mit ihm ourch gahr-
hündertelange Tradition und wirtschaftliche Beziehungen
eng verbunden ist , wird besonders schwer dadurch getroffen,
daß es seiner Selbstbestimmung beraubt ist:

Zn diesen abgetretenen Gebieten , nicht aber in un¬
zweifelhaft deutschen Gegenden , hätte der Friedensvertrag,
wenn er einigermaßen gerecht sein wollte , eine Abstimmung
vorseben müssen.

re Misch en Regierung getroffene Vereinbarung , der auch der
StcttionciitocrißntJTtlitno jitgcitiuinit

Anfangs Juli ist in Kopenhagen Mischen dem Vertreter
der Sollljetregierung und dem Präsidenten der österreich¬
ischen Krieqsqefangenenkommlssion ein Neberer'nkommen ge¬
troffen worden , nach dem denxenigen Volksbeauffragten , die
de nWunsch danach äußerren , die Möglichkeit des Trans¬
ports nach Rußland gegeben werden sollte . Der rn Kopen¬
hagen abgeschlossene Vertrag galt in der Hauptsache der Neu¬
tralitätserklärung Oesterreichs rn dem jetzt rn Gang be-
stnbffcben Kriege zwischen Polen und Rußland . Daber wur¬
den von russischer Seite auch Wünsche über dre entspre¬
chende Behandlung deO in Oesterreich internierten ungar¬
ischen Volksbeauftragten geäußert . Gestern ging ern rus¬
sischer Kriegsgesangenentransport ab , dem Bestr Kun und
Vago anaeschlossen wurden.

Kun ' hatte nach dem Sturz der ungorochen Ratere-
areruna das Asyl in Oesterreich >ert dem 1. August v. Z.
genossen . Bis zum 8. März 1920 wqr er rm mederoster-
rerchischen Waldviertel ans Schloß KarlstRn rntermert und
wurde dann auf sein Verlangen nach, Wien georacht . (Die
im letzten Abendblatt gebrachte Nachricht des Eurvpa -Preß-
büros ist demnach den Tatsachen voransaeerlt . D . Red .)

Klassenjustiz , vorbildliche Regelung oer Arhettsnerhältnisse
in den Staatsbetrieben , staatliche Regelnng des gesamten
Wohlfahrtswesens , der Armenpflege und des Gesundheits¬
wesens.

Aus dem besetzren Gebiet.

Zur Beobachtung und Klassifizierung des Schisfsverkehcs
aus dem Rhein gemäß den FriöÄensbedingungen werden in der
nächsten Zeit im/Austrag des amerikanischen SunderkommifiarS
Hines für diese Angelegenheiten zwei höhere amerikanische
Offiziere eit* * zehntägige Reise durch das Rheintal unter,lehr :,en.
Es soll u. a . festgestellt werden, in welchem Umfang der Rhein
von den verschiedenen europäischen Staaten benutzt wirb, die
Art des Eigentumsrechts der Schisse, die Ueberwachung in den
Häfen , überhaupt alles , was mit der Schiffahrt zusammeübängt.

Die Interalliierte Rheinlandkommiffion hat entschieden,
daß die durch Artikel 9 des Abkommens vom 28. Juni 1919
vorgesehenen Ausnahmen auch bei der Eintrittskartensteuer
in Theatern , Lichtspielhäusern und jeden anderen Ver,amim-
lunosort anzuwenden find . Lustbarkeitssteuern dürfen daher
iwnA „gehörigen der Verbandstruppen sowie deren Angehörigen
nicht mehr erhoben werden.

Abreise Bela Kuns nach Rußland.
Wien,  18 . Juli . Bela Kun und der ehemalige un-

aarische Volkskommissar Vago haben mit emem rus,l,chen
Hecmkebrertransport Oesterreich verlassen und sind uoer
Isckecho-slowakisches Gebiet nach dem Ausland gereist Es
handelt sich um keine Flucht , sondern um eine mit der oster-

Deutschland.

Der Zwischenfall in Berlin . Mz . Berlin.
16. Juli . Der Staatssekretär im Auswärtigen Amte und der
Stellvertreter des zur Zeit in Urlaub befindlichen Polizei¬
präsidenten statteten heute mittag in der sranzo >l,chen Bot¬
schaft einen Besuch ab , um wegen der Verletzung d; r fran¬
zösischen Flaggtz amtlich ihr Bedauern auszu,prechen . Um
1 Uhr wurde die Flagge auf dem Botschaftsgebauoe gehißt.
Eine Konrpaanie Reichswehr erwies interrzatlonarem
Brauche gemäß , Ehrenbezeugung . t . . ...

Der preußische Minister des Innern entließ zwei für
die Unzulänglichkeit der getroffenen SicherheitSniagnahmen
verantwortliche Beamte aus dem Dienste . ,

Berlin,  16 . Juli . Den Bemühungen der Polizei ist
es gelungen , den Täter , der die Fahne von der französischen
Gesandtschaft am 14. Juli gerabgeholt hat , zu ermittln
und festzunehmen . Der Täter ist geständig . ES haaoerr . sich
um den ' 21jährigen Montagearbeiter Pantz 'Krzrlmnski . Die
.' inqehende Vernehmung des Täters ist noch rm Gange.

Mz . München,  16 . Juli . Korrespondenz Hossmann.
Amtlich . Der hon der französischen Regierung für München
ernannte außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi¬
nister Emile Dard übergab heute dem Ministerpräsidenten
von Kahr fern Beglaubigungsschreiben.

Die braunschweigische Landesversammlung.
Mz . Brauns chsw erg,  16 . Juli '. In der Landes-

üersammlung leitete Minister Oertcr dre Beratungen des
Staatshaushalts durch eine , programmatische Erklärung ern.
wonach das Staatsministerium sich zur ,ozralc,ti,chen Ge¬
sellschafts - und Wirtschaftsordnung bekenne . Das Staats¬
ministerium werde im Rahmen der Verfassung und der Ge-
,' etiocbnng des Reiches im Freistaat Braunschweig aus ver¬
fassungsmäßigem Wege folgende Aufgaben zu Zosen ver-
siichen: Umwandlung der Einwohnerwehren der Llcher-
beitspolizei und der Polizeiorgane zu Einrichtungen , zum
Schutze des Freistaates und des ganzen Volkes , Beseitigung
de» bürokratischen Staatsverwaltung wie oer bürokrati ',a,en
Verwaltung in Gemeinde und Kreis , Uebernahme der Ver-
waltuno durch das Volk selbst, Umgestaltung bet Stadt - ,
Gemeinde - und Kreisordnung , Ausbau der Gemeinde - uns
Kreisvertrctungen zu vollen Selbstverwaltungskörpern , die
zugleich Wirtschaftskörper werden , Ausschaltung aller per¬
sönlichen und kapitalistischen Interessen bei der Verwertung
iind Ausnützung der Staatsländereiea . Forst , n, Bergwerke
usw Erwerb der in Braunschweig gelogenen Kohlenberg¬
werke für die Allgemeinheit , ebenso der Kaliwerke , ferner
der Elektrizitätswerke , der industriellen Betriebe uno der
Verkehrsanstalten , gesetzliche Regelung des Wohnungsweiens
durch den Staat , Sicherung oer Ernährung des Volkes
d" rch Regelung des Anbaues oer landwirtschaftlichen Pro¬
dukte . Viehhaltung für die Bedürfnisse der Allgemeinheit,
Ablieferungspflicht aller landwirtschaftlichen Erzeugnisse an
Gemeinde und Kreis , Durchführuna d°r Trennung von
Kirche und Staat nach den Richtlinien des Reiches , Schaf¬
fung einer Staats - und Einheitsschule . Beseitigung der

Fremdes Ueis.
Roman dort C. D r ef f e l.

b ) Nachteil » verbann
Das gestet « ater « orner . „ Gucr vioy oie Augen , grau,'

staunte er . „Mein Gott , was 'en verständigen Blick hat
die Dirn . Ein feines, ' hübsches Gefchöpfchen , das geb ich
dir zu . Und das soll ich nun auch adoptieren ? " lächelte
er aerübrt.

Du das überlegen wir uns noch . Es soll ihr nichts
fehlen , das versteht sich , volle Tochterrechte wird sie haben,
aber Lisa von Dittmar könnte sie trotzdem bleiben . Das

^ ^ ^ laMe laut . „ Gusteken , wenn das Gör Lisa Müller
hieße , du hättest es am Ende doch nicht genommen . Na
meinetwegen , wenn dir das Spaß macht . Nun für den
Stammhalter gesorgt ist , kommt 's mir nicht weiter auf den
Namen an , den sie ja doch wohl mal wechseln wird . Wie
heißt es doch — der Name ist Schall und Rauch ? Das
unterschreib ' ich . Aus den Menschen kommt 's an . Wenn
das Mädel dermaleinst so klug und ruhig in meinem
Haus waltet, ^ wie es die Augen da versprechen , soll 'p mir
lieb sein , sie wag heißen , wie sie will

Doch eins bitt ' ich mir aus , Frau , Sven wird nicht
hinter die Lüttje zurückgesetzt . "

Sie lachte . „ Als ob ich nicht wußte , was sich gehört.
Sven ist nun mal der Erstgeborene . Ich denk ' nicht dran,
ihm den Platz zu nehmen . " — , , , .. ,

Unter des Kindes Verwandten erhob keiner Ansprüche
an es Alle , ob gut oder mäßig situiert , schienen froh,
der Last und Verantwortung entgehen zu können . Klein-
Lisa blieb Börners unumstrittener Besitz.

Der neunjährige Sven war höchlich überrascht von dem

Schwefteichen . der Alleinherrschaft war 's nun vorbei . All¬
zuviel machte ihm das nicht aus . Ein Egoist war der
Erbprinz nicht geworden . Mit seinem freundlich liebens¬
würdigem Wesen verband er ein warmes , teilnehmendes

^ ^Wenn er zunächst bestürzt drein sah , geschah es , weil
er lieber ein Brüderchen zum Kameraden gehabt hätte.

Indes wurde das geschwisterliche Verhältnis der beiden
Kinder , die nicht in gleicher Wiege gelegen , von Anfang
an ein vertrauliches . , ^ _ .

Sven fühlte sich als natürlicher Beschützer des zarten
Dinaelckens . das in seinen weiden Gewändern aleicb einer

Volitische Rurr- schau.
Die schwedischen  Wachsen . Der Tag , für dre

Wahl der Zweiten Kammer des schwedischen Reichstages
wurde von den Provinzialverwaltnngen int allgemeinen ans
den 5. September ..festgelegt . Der Wahlkampf ist bereits voll
!m Gange . Man rechnet mit einem Mandatsverlüst der
Mehrheitssozialisten , also der beutraen Regreruligspartei,
und mit einem stärkeren Mandatsgewinn der beioen Bauern-
parteien auf Kosten der Liberalen und Konservativen,
letztere Partei umwirbt lebhaft dre ' Liberalen zum Zwecke
der Wiederherstellung einer bürgerlichen Einheitsjront , , re
findet aber keine Gegenliebe . .

Bolschewismus in der r' tak ! enr,chen Ar¬
mee  Die Reue Freie Presse veröffentlicht eine Melming
ans Laibach , wonach in dem von den Italienern besetzten
Gebiet an der Adria am 8. Juli Offiziell und Mann,chasten
eines Bataillons des Inf .-Reg . Nr . neunter den Rufen:
Nieder mit dem König ! Es lebe Ldnrn demonst Inerten . Die
Offiziere forderten die Mannschaften ans , das Desatzungs-
gebiet zu verlassen . Erst als das italienische Kommando
verstärkt wurde , konnten die Meuterer entwaffnet und Vb-
transportiert werden . Acht Osfi'zierc wurden verhaftet.
Weiter meldet das Blatt : In Rückwirkung der Vorfälle
in Spalato kam es in Triest zu cinemchlutigcn Konstikt mit
Kroaten . Zwei Personen wurden getötet und dreißig ver¬
wundet . Zwei Druckereien wuroen zerstört.

Die streiklustigen Italiener.  Wie aus Nea¬
pel berichtet wird , kam es in Angrt , wo ore Leptilarbertsv
streikten , zu schweren Zusammenstößen . Die L-treikenden
verhinderten die aus Süditalien anaekommenen Arbeits¬
willigen , die Baumwollfabrit zu betreten . Hierbei gab es
mehrere Verletzte . — In Mariand streiken die Straßen-

ie Vorschläge an England.  Die Trmes be¬
richtet : Die von Krassin übermittelten Vorschläge der
Sowjetregierung umfassen auch das Angebot von Konzej-
sionen für die Ausbeutung der Holzbestände und Berg¬
werke Rußlands durchs ausländische Kapitalisten . Den Kon-
zessionsinhabern soll der Export der Erzeugnisse ihrer Un¬
ternehmungen zugestanden werden . Der im Lande verblei¬
bende ' Ueberschuß Ist durch Organisationen der rustischen
Regierung zu verteilen . Der Konzessionsinhaber muß dre
Russische Arbeitergesetzgebung und dk? gesetzlichen Schutz¬
bestimmungen für die Erhaltung der Fisch- , Mineral -^und
Forstbestände und der andern Hilfsquellen oes Landes tnne-
halten.

Die englischen Vorschläge angenommen.
Der Daily Expreß meldet aus Spa : Lloyd George hat vom
ru ' ff' chen Kommissariat für auswärtige Angelegenheiten dre
Antwort erhalten , Rußland nehme di ? Vorschläge der Ver¬
bündeten über einen Waffenstillstand mit Polen an.

Polen und Litauen.  Wie früher berichte !, hatte
der neue Minister des Aeußern Fürst Sapieha auf englische
Veranlassung sofort 'nach ,einem Amtsantritt versucht , die
Beziehungen mit Litauen zu bessern . Vermutlich auf dreier
Grundlage ist das Gerücht entstandest , die ' Regierung wolle

Este , vrircys Haus gaukelte , und er neidete Lisa Mutters
anbetende Zärtlichkeit nicht . Wußte er doch , auch von ihm
hielt sie was , und im übrigen war er noch immer Vaters
Bester

Frau Börner strahlte , wenn sie mit beiden Kindern
vor den Leuten prahlen konnte , dem blonden , eigenartigen
.Sven , der sich immer stattlicher und kraftvoller herauswuchs,
und der zarten , braunlockigen Lisa , die ob ihrer lieblichen
Anmut allgemein auffiel , und so Mutters Eitelkeit voll¬
kommen stillte , die gar stolz allf ihr Pflegetöchterchen , Ll,a
von Dittmar , war . Fritz Börner , der wußte , was er an
seiner guten , prächtigen Frau hatte , fand sich mit dieser
Schwäche ab . „Es hat jeder seinen Vogel, " dachte er,
„und Guste ihrer wird mir ja wohl nicht die Haare vom
Kopf fressen . Lassen wir 's drauf ankommen . Die Kleine,
das liebe , goldige Ding , mit ihrer frühen Verständigkeit
wird nie auf ihre adlige Abkunft pochen . Ja , ihrer bin ich
im Grunde schon jetzt weit sicherer als Svens , der nun
was Abirrendes zu bekommen scheint . Jst 's mir doch mit¬
unter , als gleite er mir förmlich aus den Händen fort.
Ich weiß auch genau , wann dies fremde Wesen in ihm
anhob, " spann er seinen Gedanken weiter aus . „Das war,
als wir Lisas wegen , der der Arzt Seeluft oerordnete , die
Sommerferien auf Borkum verbrachten , und der Junge
zum erstenmal das Meer sah . ,

Nie im Leben habe ich be , einem Menschen eine so
leidenschaftliche Naturliebe bemerkt , als sie da in ihm auf-

*Pra Xag und Nacht lag der Junge auf dem Wasser . Segeln.
Fischfang , er lernte es im Umsehen als guter Freund der
Schiffer , und die Borkumer hatten ein richtiges GauRum
an der jungen Landratte . .

Zugleich fing er an zu zeichnen , zu skizzieren : alles,
was er Neues mit seinen hellen , scharfen Augen sah , es
mußte aufs Papier . Und nun staunten wieder die Bade-
aäste über den Bengel . Standen in Haufen um ihn herum,
der sich nicht 'en Deut um sie kümmerte , gar nicht zu hören

! schien , was da an Bewunderung ihn umschwirrte . Nun
! kamen sie zu mir . Ahr Sohn ist ein Talent , em Genie,

! ^ err ©fe wollten mit etwas Schmeichelhaftes damit sagen,
1 auter Gott , und ich fürchtete bloß , sie möchten ihm den

Kovs verdrehen mit solchen Tollheiten . Nur Sven , der
i . lachte geringschätzig : Was verstehen die davon , Vater , die
I hören doch lieber Strandmusik als Äellenrauschen . Aber

du schau mal — erkennst du wohl das herrliche , wunder-
volle Meer ? Vater , daß es so was Schönes in her Welt
gibt , und ich hab 's bis dahin gar nicht geahnt!

War das mein alter lässiger Sven , der mittelmäßige
Durchschilittsjchüler , wie seine Lehrer jagen ? Wie seine
Auaen flammten . Groß und gerade stand er vor mir , schon
einen Zoll höher als ich . Mir wurde ganz beklommen bei
diesem leuchtenden Glück , das da aus seinen Blicken brach,
"tck maa solche irrlichterierenden Augen nicht . Die weichen
ijirn ab von der glatten , breiten Heerstraße , wollen imm^
was Besonderes suchen , das doch meist was Unvernünftiges
oder traurig Mühseliges ist . Und habe ich ihm nicht den
geraden sicheren Lebensweg geebnet ?- -

Ich warf einen zögernden Blick in die Blätter . Merk¬
würdig war 's schon , wie wunderbar natürlich er Wolken
und Wasser , Schiffe und Strand , ja alles , was da lebte
und webte auf der Insel , wiedergegeben hatte.

Doch was soll uns das ? Für die Fabrik ist solch kunst¬
volles Landschaftszeichnen nebensächlich . Lisa zeichnet ja
auch gern , hat aber dabei einen famos praktischen Blick.
Ihr Tun hat Wert für mich , so jung sie noch ist.

Zu gern sitzt sie bei mir im Werkraum , modelt im s
Ton oder entwirft Modelle , die wirklich Hand und Fuß
haben . Schon manches habe ich wahrhaftig benutzen
können . Schade , daß gerade sie ein großes Interesse für
die Fabrik hat , das Sven noch völlig abgeht . Aber so em
Mädel ^ das hat doch keine Ausdauer . Es läuft schließlich
auf Spielerei hinaus . ^ „

Dem Jungen gab ich das Skizzenbuch zurück ohne ein
Lob . Ich bracht '5 nicht fertig . Grollte bloß : Wozu das r
Ist Zeitverlust — Allotria.

Wird er leichenblaß und stürzt fort . Den Tag über,
die ganze Nacht ist er fortgeblieben . Mutter hat sich
tot aeängstigt , und da merkte ich , wie lieb ihr doch oe
Eigensinn ist . Ja . starrköpfig ist er . Den Fehler Hab ich
nicht ausrotten können.

Erst nächsten Morgen kam . er wieder . War mit Schm
Larsen weit in See gewesen . Er kriegte 'en Rüffel , w
sich 's gehört , und gezeichnet hat er nicht mehr für o
Rest der Ferien . . ihre

* Dann Weihnachten , als die Kinder uns wie inimer m
' Wünsche nennen sollen , sagt der Junge kurz : l „ ^ >omm .

ferien in Borkum , Vater . Nichts weiter , gar nichts.
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m  des drohenden Verlustes Wilnas dieses oen 2i=
flUffuie6cn Die rechtsstehende Presse bekämpft dies
" „nter der Parole : „Mit Wilna darf nicht geschachert
y !" Bekanntlich ist Litauens eigener Standpunkt , das,
-Eals auf 'Wrlna verzichten wolle , was es auch in
moskauer Verhandlungen vertrat . — Nach weiteren
■Aten itnb vre Bemühungen Saprehas , mit Litauen

^ -utralrtätsvertrag zu schließen, fehlaeschlagen . Ter
[inte  Kameniecki kehrte unverrichteter Sache zurück.
ipSuIt tjat Litauen den Vertrag mit Sowjetrnßland
,-si.rieb-n der Wrlna una Grodno Litauen zuspricht.
> auer entwaffnen polnische Truppe .» .
Me Telegraphengentur . Gestern ist ein Zug mit lrtau-
, Soldaten von hier in der Richtung nach Wrlna ab-
' ^ wurde unterwegs van polnischen Franktireurs
^llen worauf sich ein dreistündiger Kampf entspann,
mit dem Rückzug der polnischen Franktireurs endrgte.
L von Meischag stießen litauische Truppen auf ihrem
' E auf eine polnische Brigade , dre »ich auf dem
L 1öon der Front befand , und entwaffnet ? sw. Große
e an Kriegsmaterial ist oen Litauern in die Hände
,en Die litauischen Truppen stehen vor den Toren
ms Man meldet , daß die Russen östlich von Wilna
nabe an die Stadt herangeschoben haben . Wilna 'selbst
mn den Polen vollständig geräumt . '
®ilna eingenommen.  Reuter . Meloungen aus

»no berichten, daß die Russen Wilna ohne Widerstand am
*S u(i besetzt haben.

Sefct Kun rn Mosk au?  Eine Meldung der Vic-
; Deg Blattes des Herrn Herbe , aus Helsingfors be-
.' Der Führer der ungarischen Kommunisten , Bela Kun,
in Moskau aggeko mmeu . J3u seinen Ehren âno eine
erordentliche Sitzung des Sowjets in Moskau statt , an
der Rat der Volksbeaustragten teilnahm . Lenin sprach
einer Begrüßungsrede von den Verdiensten , die Bela Knn
Veltrevolution geleistet habe . Bela Kun soll einen
pqen diplomatischen Posten erhalten . (Von anderer

te ist diese Meldung bisher nicht bestätigt . Schliftltg .)
Die Bolschewiken in Versi 'en.  Reuter erfährt
amtlicher persischer Quelle: Die bolschewistischen Streit-
te haben die Poer -Berge zwischen Reheran und Mazan-
m erreicht. Falls kein wirksamer Widerstand geleistet
den kann, wird Teheran bald preisgegeben sern.

strtschastsrat Hessen (Freistaats und Nassau.
Das Reichswirtschaftsministcttum hat vor nicht allzu-

gcr'  Zeit eine Auselnanderreißnng des hessischen Witt-
stsgebictes ins Auge gefaßt. Ein solcher Plan zeugt aber

dur von politischer Kurzsichtigkeit, sondern lckust auch
bodenständigen wirtschaftlichen Bedürfnissen zuwider.

Das Land zwischen Worms -Bingen und dein Weste.rwaH
einer, dem Pogelsbe'rg Nnd dem Odenwald auf der anderen

ite biket ein geschlossenes Wirtschaftsgebiet . Die Handels !- 1
mein dieses Gebiets haben sich deshalb zusammengetan und
m Reichswirtschaftsministeriumbeantragt , daß ein einheitljich

Bezirke umfassender Bezirkswirtschaftsrat gebildet werdvn
Es bandelt sich um die Handelskammern des hessischen

ijiaates: Worms, Mainz , Bingen . Tarmstadt , Osfenbach,
icbberg und Gießen ; ebenso um die nassauischen Kammern
esbaden, Limburg, Tihenburg und um Wetzlar, sowie Frank-
t-Hanau. sJn deren Auftrag hat die Mainzer Handehs-
>mcr ein Gesuch an das Wirtschaftsmintsterinm gerichtet , wo-
zur Begründung jenes Antrages darauf hingewiesen wird,
für die Bildung von Wittschaftsbezirken die wirtschast--

cu Beziehungen der beteiligten Gebiete ausschlaggebend-
mästen. Das Gebiet , wie es oben bezeichnet ist, billde in

em Sinne eine wirtschaftliche Einheit . Damit solle nicht
igt ixin, daß dieses Gebiet in sich abgeschlossen erscheine, aber
wallschürfe in Berücksichtigung der Gesamtlage Von Handel
' Industrie gesagt werden, daß die Zusammenzehörigkeic der
ressenden Gebiete eine außerordentliche enge ist, und daß sie
en natürlichen Mttelpunkt in der Stadt Frankfurt habet
lsbesvndere gellte es auch in sozialer Hinsicht insofern , als die
ganisationend-er Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich um
anffurt gruppierten, auch sei in diesem Bezirk die Mischung
» Industrie, und Landwirtschaft eine günstige , was für die
M rungsfrage don besonderer Bedeutung sei. Eine derartige
mnyung würde auch den Bezirkswirtschaftsrat zu einem

zwischen Nord!- und Süddeutschland gestalten . Don
«m GesichtspunIte aus würde es ein geradezu verhängnis-
^Fehler fein, weinn man etwa durch eine neue Mainlinie

Zusammenhangwirtschaftlich zusammengehöriger Gebiete
eißen würde. Auch würde die Zuteilung hessischer Gebiete

.. zu einem nördlichen, teils zu einem südlichen Wirtschafts-
zu dxn größten Unzuträglsichkeiten führen

u ya 1,1 dringend zu hoffen, daß das Wirtschaftsministerium
hr ^ """3en dieser Wirtschaftsorganisationen ein offenes
L '?*Wt und don einer Zerreißung jenes Gebietes , das

"st zusammengehört, Abstand nehme

Kirche«nd Schule.
»fl» » einer selbständigen staarsfb eien
wn Landeskirche  ist nun auch ''n Preußen
h die n -: § ^ tt vorwärts gekommen. Am 8. IM hat
» brn V.Mpunggebende Preußische Land 'esversamnrlung mit

d"n der GeneraMnode der neun älteren prea -

De>

"d bat beschjlOMNe.Nj .Klfrchengesetzen beschäftigt
m eit  erforderlich , staatsgesetzlich bestätigt . Damit

iBet biEe e „setze über die neuen kirchlichen Gemein 2 ewohlen
echgT/ " ^ hljende verfassunggebende altpreußiiche Kirchen-!
i der rrttiP U-'? über die Ausübung des Kirchcnregiments
irrst^ „, ^ ^ ußischeu evangelischen Landeskirche nunmehr in
whtm, Ter Fortschritt , der damit erzielt ist, kann nicht

werden und ist mit Recht seitens der kirchlich
«gwunax" ^^ ise mit Freuden begrüßt worden . Mit Ge^
»l biej ?nn "" "u zunächst feststellcn, daß die Staatsregicrung
rchk„ i, "^ en Parteimänner , die der evangelischen Landess-

Allhr. deren Willen mittels Repressalien ein bestimm,?
"den dasd das Urwahlenshsteur, haben aufzwingen wollen,
hwiheie» einem Eingriff in innürkircheiche Ans » -
w derq> vdst"nd genmnmen haben .t Tie LandeSoersnmmlüng
W, dar Gerung Glauben geschenkt, die den Standpunkt ver -,
üs Bxd' en  die angenommeinen Kirchengesrtze staathicher-.

hebend zu machen seien und daß die kirch-
^ ^ ^ tze, indchn sie die Gemein^iekörprr' ck asten auf

.' °1' ürwahllU neu zusammcnsetze» und dann die
ffty ' inkf' m^Un!? don dieser erneuerten Gemeinockörpeu»

doch ..dem Urwahlprinzip in gewissejm
tragen " und mit demokratischem 'Brandsätzen

d. Dieses Urteil hat die Abstimmung geleitet.
^ei%r “kI" 8 fragen " und mit demokratischem Grundsätzen
^ damit k ' Tiefes Urteil hat die Abstimmung geleitet.
r*ftaatHrf. . Verzicht auf eine absollute Uebertvugumg
' ^  die WaWormen auf die kirchlichen Wahlen schließt

ist »«Erkennung , daß die Kirche ein 'Gebilde eigenen
ax' d>° ^ " uch bisher schon nicht mehr Staatskirche

Organe das letzte entscheidende Wort über
^ üngclegeffil,eilen sprachen, — trotz aller noch

bestehenden Verbindung von Staat und Kirche. Diese ehemahs
so enge Verbindung ist nun durch das dritte der angen immeneu
Gesetze weiter gelßst worden : das bis zum November 1918'
in den Händen des Landesherrn ruhende, lsetzh'n an seinp?.
Stelle durch die drei „Minister in evangelicis " mahrgenommene
Kirchenrcgiment wird azis Grund dieses Gesetzes sofort beim
Zuasmmentritt der noch zu wähbenden Kirchenvgrsamnilung auf
einen Landeskirchenausschuß übergehen, bis die Kirchenoersanrmt-.
lung ihrerseits den neuem innerkirchlichen Träger der Kirchen--
gewaft bestimmt haben wird . Das sind goch Zuknnftsaufpaben.
Aber es ist nun dafür gesorgt, daß die Kirche ei eben Aufgaben
ohne jede weitere Einmischung staathicher Instanzen erledigen
kann , um sich endlich die Hände zu schaffen, in die schon vor
Jahrzehnten König Friedrich Wilhelm 4. sein landesherrliches
Kirchenregiment zu hegen sich bereit erklärte ; ~~ derselbe,
der die Bindung der Kirche an Händen , und Füßen , da ? Fehheu
der Freiheit alls Halrptmihsüand im kirchlichen Leben der
evangelischen Kirche empfand. Wenn man auf dieses jahrzehnte --
hange Ringen der Kirche « m Selbständigkeit sieht, dann em„
pftndet man . daß der 8. Jnhj 1920 ein Markstein in der Entz-
lung der altpreußischrn Landeskirche ist.

Volkswirtschaft.
Jagdnutzung  1920 . Von sachverständiger Seite

wirdx uns geschrieben: sUm weiten Kreisen den Bezug von
Wildbret zu mäßigen Preisen möglich zu machen, hat der Preust.
Landwirtschaftsminister Braun besttmmt, daß in diesem Jagd¬
jahre das erlegte Wild aus beit Staatssorsten nicht in öffent¬
licher meistbietenden Verkäufen, sondern freihändig zu Richt¬
preisen abgegeben wird ' ; neben gemeinnützigen Anstavten und
den Forstbeamten sohlen insbesondere Gemeinden Wild erhal¬
ten , die sich vertraglich verpflichten, das Wildbret zu den fest¬
gesetzten Kleinhandelshöchstpreisen unmittelbar den Verbrauchern
vor allem der minderbemittelten Bevölkerung,- zuzusühren.

, Durch eine Verordnung vom 14. Juli werden vom Reichs-
Ministerium für <Ernührgng und Landwittschait endgiltige
Höchstpreise für Getreide aus der Ernte 1920 festgesetzt, nach¬
dem bereits am 13. März dieses Jahres Mindestpreise bekannt-
gegeben worden waren . In der Mind 'estpreisderordnung mar
bestimmt worden, daß die endgültige Festsetzung der Preise dem!-
nächst unter Berücksichtigung der bis dahin entstandenen Pro¬
duktionskosten ersosgen solle. Auf Grund dieser Bestimmung
führten die vorgenommeneu ErmitteltMgen der Prodiukttons^
kostensteigerung zur Festsetzung eines Grundpreises don 1400
Mark sür die Tonne Roggen und 1350 Mark für die Tonne
Gerste sowie Hafer und 1540 Mark für die Tonne Weizen.

Die Er wer b s l o s e n fü r so r g e. Nach einer Ver¬
ordnung vom 6. Mai wird vom 1. August ab die Elwerbsl 'osen-
unterstützung grundsätzlich nur für 26 Wochen gewährt . Tie
Durchführung dieses Grundsatzes begggnct bei der gegenwärtigen
wirtschastlsichen Krisis größeren Schwiengkelften, als bei denk
Erlaß dstr Verordnung erwartet werden konnte. Ter Reichs¬
arbeitsminister wies deshalb durch Erlas- vom 9. Juli dis
Regierungen der Länder , besonoers auf die Befugnis der Gs-
meinden hin , Ausnahmen von dkm bezeichneten Grunldsatzs
zu bewilligen . Insbesondere werden Ausnahmen nach Lage
der örtlichen Verhältnisse unter Umständen auch für ganze
Gruppen von Erwerbslosen gemocht werden muffen.

Vermischte Nachrichten.
Pom Schutzmann zum h u,n d e r t f a che n Milli  v-

n ä r. Ter Schutzmann Beißer in Augsburg , ist über Nacht ein
beinahe hundertfacher Millionär geworden. Seine verstorbene
Stiefmutter in Nordamerika hat ihn zum Erben eingesetzt. Das
Permögen beträgt 25 Mllionen Dollar , was nach dem Dalutck-
stand 95 Mllionen Mark ausmacht.

Plaudereien ans dem Alltag.
Bom Alleinsein.

Menschen gibt es, die reden vom „Fhuche des Alleinseins ".
Das sind so ungefähr die einzigen Manschen, die ich bedauere.
Denn die sind arm, ganz entsetzlich arm . Manchmal graut mir
vor ihnen , z. B . wenn mich so einer ode» eine in 'N Ge,sppäch
zieht . Man darf sich da billig Wundern, welche Fülle blühen¬
den Unsinns aus dem Nährboden völliger Gedankenarmut in
einem solchen Kopfe aufschießt und jedes noch jo bescheisl-iena
GedankenpMnzchen meuchlings überwuchert. Aber sagen
dark man das beiveibe nicht. Das lehrt die Geschichte, von
jenem Ochsen, dem seine näheren und entfernten BerwarÄten
altes sagen durften , selbst die unverblümtesten Grobheiten.
Rur eines durste ihm keiner sagen: daß er — ein O chs e sei.

Zwei Möglichkeiten hat der Mensch, seine besten Jahre aus-
znftiklen ; die eine hMt : lernen,  die andere : müßiK-
se  t n. .

Einmal im Leben, wenn's meistens zu spät ist, will jeder
was gelernt haben . Es besteht sogar die ottginelle Tatsache, baß
derjenige , welscher am wenigsten gelernt hat , am meisten wissen
will — nicht immer zur Freude seiner Mtmenschcn.

Wenn so einer dann anfängt , seine Universäl -Lexikon-Weis-
heit auszukramen , so weiß man bereits nach den ersten fünf
Mnuten , daß man es mit einem Bckrtteter iener Gattung zu
tun hast , die man schlechthin als Schwätzer bezeichnet. Untere
scheiden sie sich äußerlich von der Mitwelt durch das Tragen
Von Stehkragen , gebrannten Lockdn, Smoking , Lackschuhen
und Monokel , so sind es die sogenannten „Salonlöwen ", d. h.
sie repräsentteren die Gradmesser der jeweiligen Modetorheiten.
Frisiert , manukiert , parfümiert — der Käbalipr ist fertig.
Meine Gnädigste , rauchen Sie eine Cigarette ? — "

„Nein , danke ! —
„Eine Dame die nicht raucht ist langweilig ! >—"
In Kreisen mit normaler Sterblichkeit br .'umnit man in

solchen Fällen etwas von „Wasserkopf". „Einfaltspinsel "^
..Quadratgans " oder dergh Ter Effekt ist jedem rlls hberall
derselbe , man wird Viefe parfümierten oder unparft 'imierten
Hohlköpse bald satt.

Mancher besitzt Gottlpb noch soviel Spiritus , daß ec das
sochale Lächeln oder die offensichtlichen Bosheiten merkt , ldiie
sein bezaubernsollendes Geckentum bei der Umwelt Hervorrufen
-— der bessert sich vielleicht, wenn Selbsterkenntnis der erste
Schritt zur Besserung ist. Schlimm ist es aber, wenn kein
Fußtritt , kein Winken mit dem Zaunpfahl — beim Bauern sagt
man : mit dem Scheuerntor — imstande ist, dem armen Narren
durch die verteufelt hatte Kruste der Selbstgefälligkeit an die
Ehr - und Ehrlichkeitsgefühlsnerven zu rühren . Bei einem
solchen hilft keine Arznei mehr. Sein bescheidener Lohn liegt
in seinen Taten . Und mehr verlangt er ja nicht. Er hat
keine Tiefen gekannt , er wird auch keine Höhen kennen lerne ,u
Auf seinem Grabstein >aber wird es sich vieUeich in richtiger
aber verspäteter Erkenntnis setzen lassen, was ich einmal in einer
süddeutschen Stobst auf dem Grabstein eines Modekönigs las:
„Bergeßt mich! Ich habe umsonst gelebt !" ^

Ter Aufforderung zum Vergessen hätte es garntcht bedurft.ISolche Menschen sind schon vergessen,ehe der Sarg sich überihnen geschlossen hat . Tenn sic lassen keicke Lücke. —
Lernen  heißt des Lebens elementarste Forderung . Wann

und wie hange die . Lernzeit dauert ? Ein Leben lang!

Nicht etwa in der Jugend Mein , obwohl gheasve ist Krug««
Jahren der Grundstein alles späteren Wissens und Könnens
gelegt werden muß . Aber mau wird alt wie ein Hans und lernt
nie aus . höchstens daß einer nach einem Leben ooll Gedanken¬
arbeit als einzig sicheres Resultat die Ueberzeugnng nnt in 's
Grab nimmt : Jetzt weiß ich, daß ich nichts weiß ! — •—

Menschen gibt es, die reden vom „Fhuche des Alleinseins ".
Wüßten sie, daß, nur das All ei ns ein können,  die Ein¬
samkeit der inneren Sammlung sie vor Zersplitterung und. Der -'
slsachnng, vor Verstiegenheit und eitler Selbstgefälligkeit be¬
wahren kann , — wüßten sie's , sie würdest den Segen  dies
Alleinseins  Preisen . AlleS Große gedeiht nur in der
Stille . Fernab von den geräuschvollen Straßen und Märkten,
draußen vor der Stadt ans sttAen Höhen stchm die weißem
Tetnpel , in denen dem Menschen die Wahrheit über das Woher?
und Wohin ? und Wozu ? verkündet wird. Nicht Menschenscheu
und Weltslncht ist das . R n ckke h r z u si chs e l b st. Besinnen
aus das eigenste Wesen und seinen Bestimmungen so muß es
heißen . Nur in der Stille des Alleinseins holst du dir die.
Kraft , die du brauchst, um dhn andern nachher alles zu ' sein. .
Tann wird dir 's vielleicht — nein , nicht vielleicht, sondern ganz
bestimtnt eines Tages vorkommsn , alß habest .du oich mit
einem Male gründlich verausgabt , als ' sei es fiirchtertich, leer
und tot in dir geworldien. Hast du schon mal von den siebest-
mageren Jahren gehört ? — Glücklich wer in oen sieben guten
Jahren für ein se elfisch es Kapital  gesorgt hat, von dessen
Zinsen er zur Zeit der Dürre Leben kann.

Das heißt : ahlein sein können. Und ich sage: es ist eine
Kunst und ein . Segen , aber weder Torheit noch Fluch. — r.

Nur15Pfg.
kostet täglich die

Emier u.Diezer Zeitung
mit dem amtlichen Kreisbiatt für den Unterlahnkreis

im Abonnement.

Für 15 Pfg.
bekommt keiner eine Zigarette,  keiner ein Brötchen
keiner ein Stück Kuchen,  keiner ein Stück Wurst

oder Käse  usw.
iktoer für 15 IPfennijs
kann man täglich die neuesten Meldungen , die
neuesten Gesetze und Verfügungen  und auch
die billigsten Bezugsquellen für Kleider , Lebens¬

mittel  usw . erfahren , wenn man die v

Emteru .Diezer Zeitung
sofort bei der Post oder beim Austräger bestellt.

Aus Provinz und Nachbargebieten
■ : !: Frankfurt , 17. Juli . Doppelt belohnte  Eim-

b r e che r. Zwei junge Arbeiter hatten aus einem Exportge-
jchäst mehrere Wertpakete für Italien durch Einbruch gestohlen
und sie zu einem Hehler gebracht, der sie verwetten sollte. Da
das Paket aber nur Uhrcnbestandteiht enthielt, warteten sie,
bis eine Belohnung ausgeschrieben wurde, ttugen dann die Pake¬
te wieder hin und kassierten die Belohnung ein. Später wurden
sie als die Einbrecher ermittelt und erhielten gestern vor
der Strafkammer die zweite Belohnung , der eine mit 15 Mch-
naten , der andere mit 12 Monaten Gefängnis . Ter Hehler
erhielt sechs Monate Gefängnis.

:!: Bad Homburg, 18. IM . Ueberall falsche
Kri  nr iu ' a h b-o'H m t,ei. Am Schwedenpfad ivurdc kürzlich
eine Villa ausgeplündert , Ten Einbrecher faßte man in Fcank-
futt , der auch verttet , wo das geraubte Gut hingeschaft worden
war . Als aber Polizeibmmte die Sachen abholeu wollten , hach
ten ihnen bereits falsche Kriminalbeamte diese Arbeit abge¬
nommen.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Radfahrerverein 09 . Heute abend findet um 8,30

Uhr eine Versammlung  im Gasthaus „M o se I t a l",
Bleichstraße , statt . Alles zur Stelle.

e Blumentag . Ter gestttge Blumen - und Ansichtskatten-
verkauf zum Besten der Kttegsbeschädigten und Kriegshintech
bliebenen hat dank der Rühttgkeit der Emser Sammlerinnen
die ansehnliche Summe von 3521,55 Mark erbracht

Aus Nassau und Umgegend.
n Personalien Oberstadtsekretär Mindnrsch vom hie¬

sigen Amtsgettcht ist vom 1. August an das Amtsgericht Limburg
versetzt.

: ! : Schweighansen , 18. Juli . Dem Beispiel von Nach¬
bargemeinden folgend, will man auch hier eine Wasserleitung
bauen . Leider haben die ziemlich umfangreichen Vorarbeiten
und Nachforschungen »ach einer ergiebigen Quelle im Wald¬
distrikt Hau ein durchaus neggttves Resultat gehabt. — Tie
Wildschweine richten in letzter Zeit bedeutenden Schaden in
den Kattosfell - und neuerdings in den Getteidefeldern an.
tz-ast aljmüchtlich erscheinen diese Schädlinge, ohne daß es
bisher den Jägern gelungen ist, eines dieser Borstenttere
zu erlegen . — Während in den umliegende» Orten fast über¬
all die Maull - und Klauenseuche herrscht, ist unser Viehbestand
bis jetzt verschont gebliobep ; hoffen wir daß dies auch fernerhin
geschieht.

Aus Diez und Umgegend.
d Bersammlung der Kriegsbeschädigten Der Reichs¬

bund der Kriegsbeschädigten Kttegsteilnehmcr und Kriegshinter¬
bliebenen hätt morgen abend im T -iehl'schen Saale am Markt
eine öffentliche Versammlung ab, in der der Bezirksleiter
Eidinger aus Frankfutt a . M . über Zweck und Ziel des Reichs¬
bundes sprechen wird.

d Versammlung Am Dienstag , den 20. Jull , abends
8,30 Uhr , veranstaltet der Rerchsverband der Krkegsbeschä-
digten , Kriegsteilnehmer und Kn ?gsbjnterbttebet :en bet
Diehl , Marktplatz , eine öffentlrche Versammlung , in der
Bezirksleiter Eidinger -Frankfurt über Zweck und Ziel des
Rcichsbundes sprechen wird.

d It . S . P Versammlung Die Versammlung der tl.
S . P . in der Gastwirtschaft Schäfer am Samstag , nackmiittag
war nur ganz gettng besucht. Auch das Thema : „Warum ist die
U. S . P . nicht in die Regierung eingcktreten", konnte eigentlich
niemand aus der Dersammlungsmüdigkeit heransreißen.z An
Stelle des Referenten Otto Prach Herr Schäfer aus Frank¬
furt a . M ., der sich zu Anfang teiner Ausführungen ebenfalls
mit der Versammlungsmüdigkeit beschäftigtes Tie Arbeiter
khaffc müffe mit offenen Augen dastehen und jederzeit kamps-



bereit fein . Ter geschlossenen Organisation des Unternehmer¬
tums , die sich jetzt in einem teilweise gcmnchten wirtschaftlichen
Medergang zeige , durch welchen die Arbeiterschaft in größte
Not komme , müsse entgegengewirkt werden . Weiter gab er
Schilderungen aus Rußland und skizzierte den Weg der U S .W
zum Befreiungskampf des Proletariats . Gleiche Perstunmlungsn
fanden Samstag abend in Alteudicz , Sonntag in Heistenbach
und Freiendiez statt.

unk
Letzte Nachrichten.

Eigener Nachrichtendjienst ; der Dich ; !
r - Emser Zeitung.

Rach der Rückkehr aus Spa.
Mz B e r li n,  18 . Juli . Die Vcsstsche Zeitung schreibt,

rn L-pa sei ern Erfolg erzielt worden ; bei Abbruch der Ver --

bandlnngen wären automatisch die zweisslios unerfüllbaren
Bedingungen des Friedensvertrages in Kraft getreten . Der
Erfolg von Spa beweise , daß der V -r ' eMer Vertrag eine
lebendige Materie .sei , die durch Verhandlungen geformt
werden könne , und daß es für Deutschland wieder einen
Weg nach oben gebe . Die Germania meint , die nach unten
eilende Kurve der internationalen Stellung Deutschlands
habe zum ersten 'Mal wieder eine bescheidene ^Wendung nach
oben genommen . Nach der Täglichen Rundschau und der
Deutschen Zeitung bedeuten dre Kohtenklau,eln Deutsch¬
lands wirtschaftlichen Untergang oder wenigstens seine
völlige Verarmung . In der Freiheit heißt cs : Die deutschen
Bergarbeiter sollen nun die Ausfübruna , des Abkommens
möglich machen und zu gleicher Zeit die Kohtenmenge er¬
zeugen , die notwendig sei , um die deutsche Wirtschaft in
Gang zu halten . Das Proletariat verlange aber , daß die

Kohlenproduktion und die übrigen dazu reifen Zwem.
Volkswirtschaft sozialisiert würden.

Berlin,  18 . Juli . Der Reichsumkistefdes yr„.
wärtiaen. Dr. Simons, hat s'lch nach der Rückkehr von »
Pom Bahnhof aus zum Reichsvräsidenten begeben. Spz! Isprach der Vizepräsident des Resch8m,E «>7-»?,n»Lsprach der Vizepräsident des ReichSmmisternnns, Justn-
nistcr Dr. Heinze, bei dem Reichspräsidenten vow a'

.Cafe
Schweizerhalis
—  Bad Ems —- —

Prinz Joachim von Preußen 1
Bertin,  18 . Juli . (Wolfs .) In einem Anfall a,

schwerer psychischer Störung , hervorgerüfen durch den Dr«
allgemeiner und persönlicher Schwrerrgkeite »:, hat Pein
Joachim von Preußen , der jüngste Söhn des vormals
Karserpaares , am Samstag früh rn der Villa Lieqnitz;
Waffe , gegen sich gerichtet . Dre Verletz, .mg war so schp,
das« der Prinz ihr gestern nacht erlegen ist.

Heute Montag , den 19 . Juli , abends

KONZERT
Oeffcntliche WarrZUAg.

Die hohen Preise für Obst und Gemüse
sowie für sonstige Arttkel des täglichen Bedarfs haben
auch unter der Bevölkerung von Diez berechtigte Ent¬
rüstung hervorgernfln . . Diese Preise sind in der

'Hauptsache darauf zurückzuführex -, daß Erzeuger,
Groß, - und Kleinhändler übermäßige Gewinne erzielen
wollen , Es ist festgestellt worden , daß die Prei,r
in Diez vielfach erheblich höher sind als selbst in
größeren Städten des Bezirks . Wir warnen hiermit
Erzeuger und Verkäufer vor ungerechtfertigten Preis-

urld erwarten , daß dieser Hinweis Beach-treibereien . „„ „ _ ,vv
tung findet, , andernfalls wir uns gezwungen sähen,
dir erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen.

Diez «, den 29. Juni 1920.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Beiresfend : Bade u i n d e r La h n.
Berechtigte Klagen seitens des/Bademeisters geben

lusdr " "" " 'uns Veranlassung , aus ^ rücklichst daraus hiuzuweisen,
dasi Aas öffentliche Baden sin der Lahn
von der nördlichen Grenze des H'ofhauses bei Öranien-
stein abwärts bis an den zweiten Eisenbahn¬
durchgang  gegenüber der Au verboten  i st.

Dieses Verbot erstreckt sich nicht aus die Bedenken,
die die Lahn durch die Badeanstalt betreten bezw. ver¬
lassen.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Diez,den  16 . Juli 1920 . x

_ , ' Die Pulizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Geschäftsführung des städtischen Wvhnnngs-
EeS ist von heute ab dem RetchnnUgsstehler
Philipp Achtstein , Kanalstraße , übertragen worden.
Das Publikum wolle sich daher Dl e di glich an.
diesen wendest .. Beisondiere Sprechstunden werden
noch festgesetzt und bekannt gegeben werden.

Dezernent des Wohnungsamtes bleibt jedoch der
Beigeordnete Eckhardt , d 'er auch die Angelegen¬
heiten des Meteinignngsamtes wescer bearbeitet.

Diez,  den 10. Juli 1920.

_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die Entrichtung der Luxusstener für

das erste Halbjahr 1829.
Auf Grund der Ausführungsbestimmungsn zum

llmsatzsbenergesetz werden die zur Entrichtung dm
Luxusstener und erhöhten Umsatzsteuer verpflichteten
Personen , die eine selbständige Tätigkeit cutMibe.it,
die Gesellschaften und sonsttgesn Personendercini-
güngcn in Bad Ems lausgefordert , die vorgeschriebe¬
nen Erklärungen über den Gesamtbetrag der steuer¬
pflichtigen Entgelte im ersten Halbjahr 1920
bis spätestens 15 . August 1920  dem unter-
zeichneten UmsjatzstMe -ramt schriftlich ci .̂ ureichen
oder die erforderlichen Angaben an Amtsstllle münd¬
lich zu machen.

Ter Termin darf nicht überschritten
werden.

Tie Absicht der Gewinnerzielsung ist nicht Vor¬
aussetzung für das Bvrlicgen eines Gewerbebetriebes
im Sinne des Umsatzsteuerqesetzes . Auch Angehörige
freier Berufe , z. B . Künststl/er sind steuerpflichtig . '

Tie Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw . Gegenstände aus
deni eignen Betrieb zum Selsbstgeüranch oder Ver¬
brauch entnehmen . Als Entgelt gilt dann der Be¬
trag , der am Orte und zur Zeit der Entnahme con
Wiederverkäufern oder, - in den Fällen der §§ 21 , 23
Abs. 1, Nr . 1 von Personen , die die Gegenstände nicht
zur igewerblichen Weiterveräußerung erwerben , gg-
zahtt zu werden pflegt.

Verpflichtet zur Mgabe der Erklärung sind:
1. Diejenigen Gewerbetreibenden , die Lieferungen

der iw § 21 des Gesetzes vezeichneten Luxusgegerr-
stände im Kleinhandel ausführen und zwar auch dann,
wenn ihnen die Steuerentrichtung gemäß § 33 Ws . 2
Satz 3 des Gesetzes für einen kürzeren oder längeren
Zeitraum gestattet ist, sowie auch die Gewerbetrüben¬
den , dre Gegenstände der im § 23 unter Np . 5 des Ge¬
setzes genannten Art in das Anshand verbringen.

2. Diejenigen Gewerbetreibenden , die Lurnsgegen

Cafe Hohen-MaJberg
BAD EMS

Meute nachmittag:

KONZERT
Dienstag, 20. Juli, abends8 Uhr
im Saalbau „Gasthaus zur Krone“ , Ems

9 ©rosse öffentliche

rer-toii I
Bad E m s.

Heute Montag , 19. JE«
abends punkr 8 1/* IM

: : Nersummlnug -
int Gasthaus zum Moselt«

M L

Um pünktliches und vch
zähliges Erscheinen bittet I

Der aSocftatuJ

Volksversammlung
Tagesordnung:

Stellungnahme -für den Abbau der teuren
Lebensunterhaltung , -»

Bekämpfung des Wucher - u . Sehiebertums.

Kopf - u. Handarbeiter , Kleinbauern u.
Handwerker , Frauen u. Männer erscheint
in Massen , zeigt , daß wir nicht mehr geneigt

sj t̂id , uns länger Ausbeuten zu lassen.
Punkt 2 Freie Aussprache
Referent : Müller aus Heuwied

Heute abend 8Vs Uhr

Monktsorrsümvilu^
im Gasthaus zum Hirsch

Erscheinen aller Mitglied!
dringend erwünscht.

Grüne Bohne»!
das Pfd. zu Mk . ljl

bei

H.Imsonst, Eouj
Telefon,2.

FeinstesRiihöl

Einberufer: Das Komitee.
00 ® @ © @

stände der im 8 15 des Gesetzes bezeichneten Art her-

Bekanntmach«»- .
In das Genosscnschaftsregister ist bei der Genossen¬

schaft Borschuß -su. Sparkassenberein zu Holzappel einge¬
tragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
(Nr . 2 hes Registers ) heute folgendes etngcttagen wor¬
den:

Der Gerber Adolf Wilhelm ist aus dem ' Dorstand-
ausgeschieden und an seine Stelle der Bürgermeister
Christian Schwarz als Kontrolleur getreten

Diez,  den 5» Juli 1920 ..
_Prentz . Amtsgericht.

Bekanntmachung
, Tie . Firma Chemisch -technische Fabrik Braun und
Eo ., Holftappel , Handelsregister Abteil A . Nr . 34
ist erloschen.

T i e z , den 7. Juli 1920.
Prentz. Amtsgericht.

Freibank auf dem Schlachthofe zu EM.
Heute Montag , den IS . d. Mts ., von

5—6 Uhr nachmittags Verkauf von Rindfleisch
auf die Freibankkarten Nr. 626—720 u. 1—200.

Die Tchlachthofverwattnng.

Bekanntmachung.
In das hiesige Genossenschastsrcgister ist heute

unter Np, über der Genossenschaft , Allgemeiner Kon¬
sumverein für Ems und Umgegend e.' G . m b . H.
folgendes eingetragen worden:

. - Die Geschäftsanteile werden von 50 Mk .' auf 100
Mk . erhöht . Die Genossenschaft kann sich als Mitglied
einem Zentralverband deutscher Konsumvereine an¬
schließen und kann Mitglied des Revisionsverbandes
dieses Zentrnlberbandes sein . Tie gesetzlich durge-
schrieben «? Revision ersvligt bei Zugebürigkeit der
Genossenschaft zum Revisionsverbande , durch den von
diesem bestellten Revisor nach den Bestimmungen des
Genossenschaftsgcsetzes . - -

Bad Ems,  den 19. Juli 1920.

_ BaS Amtsgericht.
IV ehen verdienst

b!f. ^000 N . monatlich , leicht zuhause , ohne Vorkennt¬
nisse. Dauernde Exist . Näh . auf briefl . Anfr . durch

« . Woehrel & Go „ « . m l>. H.
erttn -Ltchlerfelde . Postfach » 4 « .

!

stellen und veräußern und zwar auch dann , wchin
ihnen die Steuerentrichtung gemäß 8 33 Abs. 2 letzter
Satz des Gesetzes auf Grund des Jahresumsatzes ge¬
stattet ist.

3 . Diejenigen Steuerpflichtigen , die eingerichtete
Schhast , und Wohnräume in ' Gasthöfen , Pensionen
ooer Privathäusern nachhaltig zu vorübergehendem
Anfenthall angeben (Gasthofbesitzer , Wohnnngsvec-
mieter ):

4 . Diejenigen Steuerpflichtigen , die die Anfle-
wahrung von Geld , Wertpapieren , Wertsachen oder
Pelzwerk und Bekleidungsstücken aus oder unter Ver¬
wendung von Pelzwerk und Bekleidlungsstücken ge¬
werbsmäßig betreiben . Ausgenommen sind Banken,
Sparkaffen und Kreditgenossenschaften , da sich für
diese Betriebe der Steuerabschnitt ans ein volles Ka¬
lenderjahr erstreckt.

5 . Diejenigen Steuerpflichtigen , die Pferde , Esel-
und andere Reittiere , gewerbsmäßig zum Reiten
ausleihen.

Tie Einreichung der Erklärung kann durch er¬
forderlichen Falls zu wiederholende Ordnungsstrafen
bis zu je 500 Mark erzwungen werden . . Umwandlung
in Hast ist zulässig . Wer meint , Mr Erfüllung der
Aufforderung nicht verpflichtet zu sein , hat dies dem
»lmfatzst -eueramr rechtzeitig unter DarttHrnw der
Gründe mitzuteilen . <

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denienigen , der über
den Bcrrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer Ihiitterzieht,
oder einen sihm nichst gebührenden Steuervorteil
erschleicht , mit eiiwr Geldstrafe bis zum 20 fachen
Betrage der gefährdeten und hinterzogenen Steuer
oder mit Gefängnis . Ter Versuch ist strafbar . /

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordrucke zu verwenden . Bis zu 2 Stück können
von jedem steuerpflichtigen bei dem nnt -r -eichneten
Umsatzsteueramt kostenlos entnommen fverdv,

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke ;u einer Erl-
Wrung nicht zugegangen sind.

'Bei Nichtunterzeichnung einer ErMrung . die
durch eine Ordnungsstrafe geahndet werden kann , ist
das Finanzamt befugt , die Veranlagung auf Grand
schützungsweiser Ermittlung vorznnehmen.
, Bad Ems,  den 13. Juli 1920 . , '

Der Magistrat.
_Ülmtaijftf getarnt)

ReichsverbMd der Kriesisbeschädigseo,
Kriegsteilnehmer n. KttegLhmrerbliebeNen.

Dienstag abenv 8 >/r Uhr
in Diez bei Die hl , Marktplatz

öffsntl. Versammlung.
Tsagesord nung:

Zweck und Ziel des Reichsbundes.
Referent: Bezirksleiter Eidinger(Frankfurta. M.)

Es ladet höfl.. ein
Der Agitationsausschirtz

Dentfche Warte
' Tageszeitung

für Lebens -, Wirtschafts - und
Bodenreform

mit den Beiblättern .

Land - und Hauswirtschaft — Gesund-
heitswarte — Jugendwarte — Der
Sonntag — Frauenzeitung und läa-

iiches Unterhaliungsblatt . . '

Monatlich nur 6 Ma
Berlin NW 6.

k

(llalisehlag - Vorlauf
per I -iter 26  Mk

empfiehlt

Wilh. Linkenbach,
Bad Ems.

F ische grüne Bohnen
Pfd 1.50 1

Karotten Pfd- 80 Pst
kl. 50 Pfg., t

Johannisbeeren aufÄ
stellung^

5keue Kartoffeln eingl
troffen.

Fra « Kapp , Bad Ems,
Pfahlgraben 13.

Braves

Dikvksäiichktl
oder MonalsmLdchev |
sofort gesucht. 15

Billa Regina , Lahnin
Ems

^ Zur Herstellung von
Zeinentfabrikaten suche«
wir einen tüchtigen

Meister.
Angebote sind zu richte«
an X. 41 an die Gesch-

Zuverlässiger Maschinist
für 200 ?8 Lokomobile für sofort gefacht.
C. <5 . Schmidt , Drahtwerke , Ä -G .,

Niederlahnflein.

Das Grundstock
Äcnimenauerweg 7 in Bad Ems.  Wohn-

vureh die frühere Fertigstellung
der Zeitung wird gebeten , die

die für die nächtse Nummer
bestimmt sind , schon am Tage

vorher aufzugeben.

Geschäftsstelle der Emseru.Diezer Zeitung.

und Stallgedäude mit dahinterliegendem Feld mit
Obstbäumen, ist zu verkaufen. Auskunft erteilt

Frischmuth, Bad Bertrich.

KrTrWgbnk-
Vertreter

,und alle
'anderen

unter günstige» Bedingungen . Batertäudisch « Bitkl-
Verfichrrnngs - Gesellschaft , Dresden , Wcrderstr . 29.

<G>Geschlechtskranker+

Nor
für Wiederverkäufsr!
Viel Geld sparen Sie,
wenn Sie ans LagW

kommen.
Ich offeriere : .3

800 Stck . sort . Wasch*
garnituren,

3009 Stck . sort . WeiB*|
glasen,

20 000 Stck . sort . Biet
gjäser in all . Großen,

1 Wi“agg . Einkochgläs«
2 Wagg . sort . Porzells «;

Albert Rosenthal»
Nassau a. d. T-

«
zu fanfett gesucht.

Bill « Regina . Labnstt'
Ems.

»rvrrsvsot

Gesucht für 1. August ein

Mädchen
für Küche und ein Zweit-
mädch «« für Zimmerarbeit
eventuell Ausbilfe.
Frau Dr . Julius Müller,

HauS Schönbrnnn , Em«

Solides , tüchtiges . .

Fräulein
1651

für Geschäft und Haushalt
sofort gesucht.

Konditorei u Cafe
H . Maldaner , Limvurg,

Salzgasse 4.  1651

Rasche Hilfe durch giftfreie Kure».
nararobrealeiden , fuichn aut wmitm«, « u, »uk. örf.mm  »

°*n* DSUeasteta«,,» scharf, E»nI»Ntzr,n,«a. Syphilis , rtra
»tm SänncjeK, Oiieckfllder und fchm«r«»u„. (Etn|urikun»*«i

manoeucbwlche , Ichnclj- mlrflom» Änr oh„,

Tlte Beleidigung die ichgcgcn
I ! Karl Petri II aurg''
sprachen habe nehme ich ^
unwahr zurück:
F . Hrnnema « ,ttxxxxxx*

1,1f,n ‘ «»»fahrt iBroidiflti «rlchl. n. n mtl whlt dti5
»utflitten u. hundrrirn frrlwINIgrn Dankfchreil-' N« rbrilirr zulruvna » aru»
, *k.  für Hort» und & » (,n in « r,chi°„rnrm D°ppNi>rir , ahn' « uidrüü W

»perlalarrt vr . nieN. lönntinann , Berlin  ö . 77

3mtnu«n *»d»d StfJwm ttfotiol.»
i B.Potsdamer Strasse 1}3

.. »« nttv«* rtet«rafchö-«»̂ IndtmÄm
Sprechzeit.
« «nnl,, » 10—N Ild«

Denjenigen , der Mw ^
Sonntag abend um ' UK
von der Kursaal - Teram
meinen ttzut weggcnon" " ^
hat , fordere ich auf , dknstw
wieder - zurück zu bring »
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Arenvergrrstr . L. ^
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